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Ein Gronsfroboskop

Das hesditiehene Grolistrolloskop „Aladin 	 divitt 7.111

Fizetigung gesteuerter oder periollisther
augenhlicklither 1 lelligkeit bei exlrein kurzer

Als Lichtquelle client eine demontable, mit ledinisthem
Argon gefidlle Funkenkaminer mit roluisteit \Vollratnelek-
troden. Die Lichtblitzzeit von weniger tits 1 its Wild claclinch
trzielt, daft nicht -- vi(' !fisher iiblich 1'111 1(011(1141S/11111

shit iiiwr ein Kahel zur Funkenstrecke entladl, sondem Ohm
sehr kurze Verbilichincish■incier mit einer 	 VOI1

tveniger als 104 H. Die Spitzenslromslark f. :st (label > 1(1 kA,
the in dem Funken atilt retende Spitzenleislung (I	 0,2 -10 .6 s)

40 MW. Ermiiglicht wurcle diem? Leistung dadurth, clalt
der elektrIsche Funkenwiderstand rnit elm' 0,2 SI tin Mittel
dem aperiodischen Grenzwiderstand des Entladungskreises
migeglicit('n ist. 1)adurt1i 1st die kilrzestiMiglithe Umsfitzzeit
der Ladungs- in Strahlungsenergie erreicht.

Durch sorgfallige Attsbildung des Stetwigerates liei Vet.
wendung sehr steiler Spannungsstiille fiir Zfinclung de:
Stroboskoplatnpe bctragt die Linsatzstretning des einzelnen
lunkens gegeniiber der Sletierspannong etwa 10- 7 s.	 I)ie

Funk en erzeugte LichImenge 1st abhangig von der Blitz-
irequenz. 13e1 Einzelblitzen werden (5331ins emittiert

Fiir die AuslOsung der Illitze bestehen folgende Meg-
lichkeiten:

1. Wenn periodische LithIblitze zwischen 300 und
20 000 min- I erforderlich sind, so bedient man skit zur Steue-
rung eines Kleinstroboskops: Zu der iiblidten Ausstattunti -
gehärt ein Drello-Stroboskop-Type Strob. 105, jedoch ist auch
jecles andere Kleinslroboskop, z. 13. von Philips. General
Radio (USA) oder Rohde & Schwarz, Miinchen, zoo r Steuerunci
gecignet. Die Spanntingsimpulse, die sonst die Stroboskop-
lampe bet dein Klein-Stroboskoli u litten, werden hierbei
zur loni:sierung eines Stromtores (BBC TO. 2/3) bentitzt, this
m • incrseits einen 200 kW-7(intlimpuls aid (Pe Ziindelektrode
der Blitzlarnpe gib! und mit kleinster zeillicher Streuting.
(Ion Lichtblitz auslOst.	 •

- 2. Durch Kontaktschltal oiler 1<ontaklunterbrechung kann
der Blitz attstjeliist .werden. Um die volle (3 pnatligkeit de:
Stroboskops . ausztonitzen, z. It. Ind der Ileohathlung volt
Schwingunger, an *Inrhinenschatifeln, mull der verwendete
kontaktgeber auf einige \Vinkelminuten !tenth' in Ablian-
c. figkeit von der Antriebswelle scitalWn.

Venn nicht beteits in anderer Form vorhanden, so steht
hiethir der Kontaktgeber I< 105 zur Vethigung. Diesvs Instru-
ment ORA auf rd.  ijeti.iu Kontakt, wobei.atif Wunsch cmn
stufenloses Reibradgetriebe die Blitzfregnenz bi3 ± 2"to
(Jennifer der Antricbswelle variiert. Der Kontaktgeher 'Vi rd
our spanntings-,. nicht strommaflig belastel, co iilfnet third,
Spanniingsstoft das Stromtor. Bet KOrlielkIllfltel-breCI111119

win! der 1<ontakt mit 3 fliA, 100 V belastet.
3. AuslOsting von Einzelblitzen. Einzelblitze kiinnen

ancg(liist weiden dutch Anschltal der Kontaktklemmen
p ines Photoverschlusses an das Strohoskop otter alter auch
mit 1)rockknopf. Man katin aber dl1r11 (las Strohoskop so
schalten, (la g , z. Ii. bei Verwenthing ('hues Kontaktgebers
cdcr eines periodisch('n Steuergerates, hei 1)1ticken eines
Kontaktknoples der nathstfolgencle Kontoktschlois octet
-unterbrectiong utter .Sparthungsimpols des Sleuergeriites
einen ein4, f ten Blitz ausläst. Die Ilelligkeit theses tie!!
Plitzes ist ausreichend Fur p ine gut dtirciiheliciitele Photo-
aufnahme fz I). tin direkten Stroboskopstrahl in 3m Ab-
stand von der Lampe bei Blonde 18, Film 17/10 DIN).

Man hat es in rier !land, 'nit inehr otter weniger !idlest
131itzen zu iirheiten, indein mon den Filltdruck der Lampe wk.
hei einem Autoreifen vet,indert. Itci niedrigem Fifildruck,

1 1,r,14 . 111 , :	 11,1•11,(11e,	 1

11,..1.1e1

. B. I ata, sin() die !Milken tanner, die 011nung des Schein-
wei ho kegels etwas oils tun holtem Fiillthink, der die
kiirzesten Llulitlulitiu hei lincitster Lichtmenge hedifigt. (liei
um 4400 weiden die optimalen elektristhen Anpassungs-
bedingiumen ch•s Ftmkenwiderstan(les erreidit.)

Elektrodenahstand kann von aufSen dem gewahlten
Closcirtick (lurch 1.)relien einvr dnueglictwn
wertlen. \Venn nadi langerer Belrielisdauer der Ifaitglas-
zylinder des En1ladiingsgeLittes geseliwiir7.1 ist touter die Elek-
linden abgebrannt siml, witd clurth LOsen von 3 Muttern
die Lampe clemontiert, gereinigt, erforderlithenfalls filek-
Roden gewediselt oder nadigeschliffen mid die L41111pe wie-
der zusammengesthraubl. Aus der mitgeliefetlen Edelgas-
vorralsllasche, die het jecler griyleren Sauerstoff-Fabrik mil
Algon wiedel maw : Milt werden katm und deren lnhalt (Or
rd. 100 Latnpenliillungen wield, wird die Lampe oath zwei-
maligem Spiilen mit Eclelgas auf den 13etriebsdrudc aufge-
hlasen. I lierdurdt ist wirtsthaftlichSter Bethel)

Die sdwinwerlerattig aufgebaute Lampe, die auch die
Impulskondensatorhatteri • enthalt, ist auf einem Stativ zwi-
schen 100 und 180 cm I-16he drehbar und vcrstellhar angeord-

net. Die einzelnen Banc:temente sind auf Bild 1 ersithtlicit.
und zwar von ledits nath links: Steuergerat mit dazugeltdri-
ger Ilandlampe zur getrennten Verwencieng dieses Gerates
al; :Klcinstrohoskon, 7-13. tiir einfacite Tottrenzahlen- oder
Schlutifmessung; in . der Mille this Flocitspannungs-Versor-
-gungsgerat unit Gleichrithter und Stromtor sowie den ver-
scitiedenen Verriegelungsrp lais ffir die einzelnen Betriebs-
alien, die shit automatiscit gegenseilig ausschlieflen; links
davon die Strolioskoplampe unit Stativ; in! Stheinwerfer vorn
der zur Demontage der Funkenkammer abnehmbare Gefafl-
deck- el mit Elektrodenverstellvorricinting; links 'legend die
Argon-Vorratsflasdie mit R.eduzierventil. Das Stroboskop
•rscinittertingsunempfindlich nod ion PKW transportierbar.
Das angewandte Baukastenprinzip toil den Vorteit, (tali in den
vielen FitIcou, wo nut Einzelblitze von Kontaktvorricioungen
clesteuert erforderlich sind, der Aufwand des Steuergerates
tot fallen kann,

Ftir hesonders intensive Eintelhlitze, z. B. Id: Lintel was-
seraufnalimen an Schiffsschrauben ti. cigl. besteht die MOg-
lichkeit, (lurch Zuschallen•einer gr011eren Kondensatorhat torte
Lichtblitze zoom Zehnfaciien der lichtmenge pro Einzel-
blitz zu eizeugen. Die Lichtblitzdatier verlangelt-skh hierbei
his 2X10-6 s. (Der Zusatzkondensator gebOrt nicht zum nor-
malen Lieferomfang.)

Dos Gewicht der Strohoskoplanipe mit Stalk. helr;agt :169 kg
de s NeIzanscillollgeriiles
des 151e/lefge1 . iiles Ilanart Drell° 	 15 kg

F. F	 e 1
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Verkaufs- und Lieferungsbedingungen:

riir unsere VetLitife gelten, r.oweit nicht int Einze!fall sduiftlich besondere
Vereinbartingen getrotten werden, tolgende Bedingungen:

1. Erf011ungsart fiir unser(' Lieferungen ist unsere Werkstation, ErfiiBungs-
ort fOr Zalilung: . hamburg; atissdtlietilicher Gerichtsstand: Hamburg.
ES gilt deutsches Redit.

2. AIle Preise gelten ab tinserem Wed:. Wir belt:Awn MIS eine verhaltni:.
mMige Erhbluing der Prei qc tor. wenn 'lath Vertragsabsdilul■ der Stott-
preis oder die LOhne steigen oder Umstande, die wir nicht zu vertteten

: haben. Herstelking oder Vertrieb verteuern. Entgegenstehende behOrd-
liche ltestimmungen bleiben unberiihrt. Der Versand geht stets — auch
bei riankoliefertingen — atif Gefahr des Emphngers. VerzOgert snit
der Versand ohne unser Verschulden, so geht vcm Tage der Versand-
bereitschaft an die Getahr auf den BesteUer Ober, damir beginnt au ti
die Zahlungspflicht des Bestcllers.

Das Padmateiial wird billigst beredinet. Kten sind tins in jedem Fall
nach Entleerung sofort wieder zulOckzusenden. Wir vergilten v, des
dafOr berechneten • Preises, wenn sic . tins in gebraucbsfahigem Zustand
fradttfrei zurückgeschickt werden. Papp-Kartons kt5nnen nicht zuriicic-
genommen werden.

3. Bei -SOnderanfertigungen behalten wir -uns das Redit auf Ober- oder
Unterlieferungen um eine - angernessene StOckzahl t'or.

4. Unsere Lieferzeit-Angabe erfolgt nach bestem Erniessen, aber ohne iede
•

BetriebsstOrungen jeder Art; wie Strom Rohstoffmangel oder in den
• Betrieb eingreifende behOrdlichc MaBnabinen, berethigen uns, unsere
Licferungsverbindlidtkeiten ganz oder teilweie autitibeben.

5. An Abbildungen, Zcidinungen, Skizzen und sonstigen Unteragen behal-
- ten wir uns Eigentums- und•Urheberred .4 vor. Sie.dinfen ohne unsere
Genehmigtnig zum Nc.chbdtf7.nidit benutzt, anderen - nicht zuganglidt
gemadit werden . und sind aui Verlangen tinvcrzOglidt zurildausenden.

Beanstandungen werden nur berOcksichtii , t, w•enn sie innerhalo der nach
§ 377 dcs HGB ergebenden Frist, jcdode; nicht spiiter als 14 Tage nach

. Empfang der Ware,-durch eingmlniebenen Brief angveigt we i den. Fur
die nach dem Kaufvertrag gelieferten Eizeugnisse 00ernehmen wir nur
in der Weise Gewahr, cla13 wir diejenigen Tette, an denen Herstellungs-
fehler cinwandfrei nachge■viesen werden, durdt ncue kostenlos ersetzen.
Jede weitere.Verbindlichkeit, insbesordere teistung von Schadenersatz,
wird ausdrOcklich . abgelehnt.	 .

7. Der Kedinungsbetrag ist zahlbar bei Sorderanfertigungen: v, bei re-
scenting,	 Anzeige der Vcisandbereit•chaft. V, 30 Tage nadi
sandbereitsdiaft, bei den ilbrigen . Liefertingen spatestens 30 Tage nadi
Redmingstag ohne . Skontoabzug in bar. Verschlechterung der Zahltings-
filligkeit des Bestellers oder die Nichteinhaltung der vert inbarten
Zahlungsbedingungen bereditigcn tins zu dercn Ab5nderung.
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, Unsor Go13-3troboskop stout dio Volleueaing oinor in don Kriogsjahren begonne-
nen Entwicklung zur Erzeugurg intomivster Lichtblitzo für strobcskopischo Mossungon
dar. Gegenilber alien anderon auf dos Markt befindlic;len Gordton bositzt as folgondo
Merkmale, die es auf den Weltmarkt konic:.r7 onzlos machon:

Die Dauor der einzelnen Lichtblitzo 1st trotz griiBter Holligkoit wonigor aim
1 illionstel Sekunde. Dadnrch wird dos Photographioren und Beobachton von sehr
sohnell ablaufonden Bewogungsvorgtingen mdglich, bei donon z,B. innerhalb von 1/Hun-
derttausendstol Sekundo boroits da ,; Objokt seinon Ort vordndert hat. Dorartige Pro-
biome sind in der Technik hiufig, z:B. gestochon scharfe Aufnahme dos Fadons an
Bethnal umlaufonden Spindeln, Ausmossung und Beobachtung dor TrOpfengrae boim Vor-
sprilhon von Troibetoff durch • DUson usw, (Sieho Ndhoros in dor anliegondon allgomoi-
nen Beschroibung dos Anwondungsboroichos).

Boi diosom GroB-Stroboskop 1st as golnngen, dio Stouerung dor Lichtblitze mit
43inv solchon Genauigkeit vorzunehmon, daB sie,nahozu unmeBbar goring, kloinor al.
10-'Sokundon, 1st.

:Ergebnis: Dio Betrachtung schnoll ablaufonder Bewogungscbjekte ist gestochon scharf
±-1/16glich, der Gegenstand wird auf Winkelmiauten genau inner wiedor an derselben wio-

derkehrendon Stollo von . dom Lichtblitz getroffen.

. 211 Fotoaufnahmen mit 1 Lichtblit7, sind mOglich,w;loi ds Ausliisung dieses Licht-
blitzes genau in der richtigen Bewegungsphaso geschioht, Dieses 1st el:reicht dUrch
die latent durchlaufende Stenerung,	 Erleichterung der Aufaahme kann mit einer
zuslitzlichen strobaskopischen Handlampe das'Objekt vor do Aufnahme schwach ange-

- leUchtet werden,.so daB noch . keine-photograthiothen Eindrticke•entstehen,und in dots
Augenblick dor richtigeuBowegungsphaoo ldBt:man eiren oinzigon hollen Blitz aus18-
sen,'der • zu oinor:durchbelichtoten Foto .aufnahme bei abgeblendetem Objektiv ausroicht,

LiNehrero GroBfirmen haben 7ersucht, GroB-Stroboskepo zu bauon. Bei allon dieseu
ist die Lebensdauer der stroboskopischon Lampe anBerordentlich kurz, der Ersatz teu-
er und die Botriebskosten somit auBerordonthch hoch,. Bei unserem Groa-Stroboskop
ist die Lichtquelle eine ausenandernehmbare Funkenkormer, die wie oin Autoreifen
aus einor kloinon Gasflascho nit tochnlschem Argon nufgeblason wird, Kontrolle nit
Roifendruckprilfor,
1St. die Funkenkammer durch Elektrodon-ZersUirbung gesshwdrzt, so braucht sie nicht
.ausgewechselt zu werden, sondorn sieWirdnur auseinandorgenommen und nit einem Lap-

. pen gereinigt. Dadurch ist der Botrieb dioses GroB-StroboskopsauBorordontlich billig
und liogt preislich noch untor don • Betriobskosten (linos Kloin-Stroboskops, z,B. nit
NeOstronlampo, du auch die Lampon diosos Kloin-S!nnboskops . kostspioli.g sind,

. j Die Stromaufnahmo des GroB-Strobotkops 1st durch saino konstruktivo Gestaltung
so klein, daB as mittels eines Umformors ans dor Antobatterie betricben werdon kann
Es roichen Umformor aus, wio 	 fU Tonfilmwagon gebrduchlich sind. Damit wird orst-
malig die stroboskopischo Betrachtung von Vorgiingon in fahrondon Kraftfahrzeug, z,b,
Motors chwingungen oder Rofenbeanspruchung huf der Fahrbahn

Solbstvorstdndlich lasson sich die obon boschriebonen Eigenschofton, die filr die
technischo Vollondung des GrcB•Stroboskops unerldBlich sind, nicht nit billigem
technischon Aufwand orre!chen. Dadurch orkl . d .rt sich dor Prois dieses Gordtea, des
trots sparsamster Kalkulation naturgo7IdD woit qber don' von Klein-StroboskOpon liegt
Daher woiden wir uns nit diesom GerLit an die Verbraucherkroise dor GroB-Inustrie,
bei ,donOn durch die rascho Gowinnung o7 rOtter Foxschnngsorgobnisso dor Apparat sich
moistens in wenif,,on Wochon ceor Horten bo7.ah1t macht,

1.
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Das Gross-stroboskop in der Technik

Das Stroboskop 1eiset wertvollste Dienste Uberall da, wo bei der
technischen Entwicklung

Schwierigkeiten bei Rotationen oder Schwingungen
auftreten, die sicii-66i der Konstruktion am Brett rcchnerisch nicht
Ubersehen lasnen. Z.B. ist es unmOglich, die Schwingungen
vonVentilfedern im Betriebe,zustand vorher zu bestimmen,
da aufier der Vorspannung such die PlOtzlichkeit des AnstoBes maBge-
bend 1st.

Ebenso 1st es leicht mOglich, den Schlumf' von Keil -
riemen-getrieben exakt zu .messen und .die;.Ursachen . zu ergrUn-
den.

Bel komplizierten Z ,ahnrw . d - g e . t.rieben kann mit Hilfe
des Stroboskops, gegebenenfalls Mittels Beobachtungsfernrohrs das
AbMilzen der.Verzahnung verfalgt werden.

Fur die justierung von Zerhackern
Pendeleichrichterp.,.
tOtierendeh Glefehrichtern und
tontaktUmformern

das GroB-Stroboskop hetvorragend geeignet, da es bei normaler
Arbeitsplatz-Beleuchtung die purchfUhrung der Justirarbeiten zum
Teil auf mehreren Arbeitspldtzen gleichzeitig ermOglicht..

,	 .	 ,•••,
Auch'fUr die	 Verpackungs-Tndustrie ....kistet "Aladin"
.wertvolle Dienste, Bel sehr lpngsadenTorgtingen, die i'dr.das Auge
nicht mehr als stehendes-,Bild -erkennbar sind, arbeitbLt"man mittels
Fotoaufnahmen bet ..dauetild.gedfneter. Optik. Man erhalt darn die Be-
wegungsphasen*des zu 'rlie'ssencien Te riles der 'Rechanik derart ,Ubereinan-
dsr i -daB man sus ,den StreuuliOn der% 6inzelnen Bilder die Funktions-
Sigherheit_leicht zu'UberprAfefi yeriag.:

,Ian kann daher z,B. des: S'piei eines Lagers An.einer,
langSam arbeitenden Pleulstange fotographidch kontrollieren.:

.	 .	 .
..F4r dlie diese Palle bedieht man sich,zurSteuerung der Zwangs-.
Synchronisierung.	 .	 •

ErwAhnt sei noch, daB such bei'der serienmiAssigen PrUffeld
,Ontrol le von N . d. e_n oder bei der.

11 e,issverschl u Ss-onitrUrction "Aladin" wertvolle
Dieriste leistet.

Bei der stroboskopischen Betrachtung des Sehaufelkranzes'einer
Turbin_e

muB dieselbe, falls die Maschihe ViiiVandfrei . arbeitet, geStochen
scharf als Bild erscheinen, Sind Unschdrfen zu beobachten, so , lfe-
gen.Schwingungen der betieffenden Teile; 	 der Schaufeln vor.
Die Unschdrfe gibt direkt die Amplitude an, Das Gleiche gilt von
T Orsdonsschwingungen an Wellen. Bin Ge-
triebe oder eine Kuppiung ohne TorsJonsschwingungen erscheint im
atroboskopischen Bild exakt sch.af. Aus dem Grad der UnschdrPe ode
ev; Verr.chiebungen lessen sich direkt die Amplituden der Torsions-
schwingungen ableiten,
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Untersuchungen, die zur Vermeidung von DarbrUchen bei sparsa-

mer 	 unerlMl3llch sind, lassen sich nur mit dem GroB-
Stroboskop durchfUhren, da Mit den bisher bekannten Stroboskopen die
Lichtblitzzeiten zu long waren, um im schwingungsfreien Zustand Ober-
haupt emn gestochen scharfes Bild zu gewahrleistea.

Die Aufgabe, dieTröpfchen-Form und -GrOBr- hinter einer Zer-
staubungsdUse zu bestimmen, erfordert, daB die Lichtblitzdauer so
kurz 1st, daB die TrOpfchen, die sich oft mit 100 in pro Sekunde be-
wegen, nooh scharf dargestellt werden, Auch diese Aufgabe 14Bt sich
mit dem GroB-Stroboskop "Aladn" lOsen! Man kann es daher z,B. zur

Kontrolle von EfnsprtzdUsen

verwenden,

An	 ReifenprUfmaschinen mit denen AutoreAfen

be! versohiedenen Andruckverhaltnissen und Fahrge6ohwindlgkeiten ver-
sucht werden sollen oder aber bei der BeobaChtung eines auf guter
Fahrbahn laufenden Autoreifens kann mit Hilte von "Aladin" die

Funktion der einzelnen Stollen. oder der Sommerung 
bei normalen Betriebsbedingungen erfolgen, z,B, durch Beobachten oder
Filmen.

Die	 Ausmessung zahlrelcher Snindeln bei ausgedehnten
TextilmasoMmen

kann ohne Verdnderung des Aufstellungsortes des Stroboskops vorgenommen
werden, der parallele Lichtstrahl gestattet, die UmdrehungsgeschWindig-
keit auch entfernter Objekte zu messen.

Schl/eBlich 1st es mtiglich, den Verlauf von
LuftstrOmungen an Gebldsen

dUrch eingestreuten Flitter, ev, mit verschiedenen Farben und rasch
hintereinander folgende Aufnahmen zu beobachten, wenn man nicht mit
Hilfe des Interferenzverfahrens exakte :!.nterfereometrische Aufnahmen
machen will. Be! diesen . gestatten die -Finzelblitze des Stroboskops
Aufnahmen mit turbulenten Striimungsphasen, Das Gleiche gilt fUr die
Beobachtung von Kavitationd-ErscheinUngen an Schiffsschrauben. In ei-
ner speziellen Bauform ktinnen hierzu 'wasserfeste Impuls-
lamPen in unmittelbarer Mile der Schtauben fmWasser verwandt werden
sodaB der Lichtverlust bei der sonst Ublicheh Beleuchtung von auBen
entfdllt.

Grundsatzlich besteht zwischen :inem . GroB -Stioboskop und dem nOrma-
len allgemein bekannten kleineren StrobOskop - lichtstdrkemaBig etwa
der gleiche Unterschied wie zwischen einer Kerze und einer 100 Watt
Lampe, Abgesehen davon, daB das GroB-Stroboskop so helle Blitze lie-
fert, daB bei jedem einzelnen Blitz such bei stark abgeblendetem
Objektiv eine Aufnahme gemacht werden kann, daB man es also als

Beleuchtungsgerdt fUr Hochfrogueuz-KinomatgEraDhie
benutzen kann, besitzt das GroB-Stroboskop eine IZ.chtblitzdauer von
nur

1 Mikrosekunde ( 1 Millionstel Sekunde).

Die kleineren Lich'blitz -Stroboskope haben etwa 30 mal ldngere Licht-
blitzdauer, Bei schneller bewegten Objekten, Wie zJ3, Schaufeln einer
kleinen Abdampf -Turbine, erscheinon diese Obekte bcreits vtillig un-
scharf, wenn man sie mit normalen Stroboskopen bc'ieuchtet.

Las Steuergerat des GroB-Stroboskops"Aladin" 1st fUr sich getrennt als
Klein-Strobosko?

darUber hinaus zu benutzen, wenii es i,B, darum geht, leistungslos eine
Toureq .z sji 1

zu bestimmen, Es ist daher af -einci -giolYen Handlam p e aus-.	 _

-3-
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.'gerUtStet und als

tragbares Gertit getrennt verwendbar.
Durch den Hochspannungssteuernetzteil des GroB-Stroboskops wird nun

• eine Kondensatorbatterie aufgeladen und in weniger als 1/Mi11ionste1
Sekunde im Takt der Steuerung entladen, wobei momentan in der Stro-
boskoplampe ca.

40 000 kW elektrische Energie in_Iicht umgesetzt werden.
Der Preisunterschied der Gertite, d.h, zwischen einem normalen
lampen-Stroboskop und dem GroB-Stroboskop "Aladin" liegt etwa bei
1:5, der Lichtstdrke-Untersehled etwa bei 1 : 1000. Trotz dieser
enormen Steigerung der Lichtstarke, mit der erstmalig exakte wissen-
schaftliche Forschungsarbeit getrieben werden kann, let infolge des .
Prinzips derdemontablen Lampe der Betrieb des GroB-
Stroboskops auBerordentlich billig, Wenn die Stroboskoplampe durch
die starken Entladungen geschwdrzt 1st, so braucht sie nicht ausge-
wechselt zu werden, sondern wird naoh Auseinanderschreuben mit einem
Lappen gereinigt, wieder zusammengeschraubt und mit dem mitgeliefer-
ten FUllgtas auageblasen, wobei eine LampenfUllung etwa 0,03 DM
kostet,

Trotz der sehr hohen Lichtstarke 1st es gelungen, durch Steigerung
der prozentuellen Lichtausbeute den StrOmverbrauch auBerordentlich 
klein zu halten. Mit ca, 300 Watt 1st es mtiglich, das Gerat an jeder
Steokdose zu betreiben oder auch mittels Einanker-Umformer aus einer
transportablen Autobatterie.
Man kann daher z.B. das Stroboskop wahrend der Fahrt auf Fahrzeugen

. zur Kontrolle derselben einsetzen, zumal es sehr wenig erschUtte-
rungsempTindlich 1st.

Wir gestatten uns, folgende Referenzen anzuftihzen:
Physikalisch-Techniscile Bundesanstalt Braunschweig, Dr. E. Rieckmann,
Volkswagenwerk GmbH., Wolfsburg, Versuchsabteilung,
Continental-Gummi4erke AG,, Hannover-StOoken,DiPloIng. Mudewig,
Robert Bosch GmbH., StuttgartDipl■ Ing, Woks,
NSU-Werke A.G. Neckarsulm/Wtt!i,DV. FrOede, 	 •	 Fink
Vereinigte Kugellagerfabriken AG„ Schweinfurt, Werk Cannstatt, Dipl.Ing.
Kugelfischer Georg Schafer & Co., Schweinfurt, Dipl,Ing. Lohmann.
Yereinigte Glatutzstoff-Fabriken, WuppertalElberfeld, Herr Becker,
Beilmag, (Neumanstersche Maschinemi- und Apparatebau GMbH),Neumanster, Herr

• Svencloon,
Zandapp-Warke GmbHi, Manchen 8 Herr Gzisselniann.
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Der "Isolex" biete t fol,Lende
Glic.;ake i te n:

Spennunispriifling Llit G1 ci ch-
und	 ohs° lor qinunc, nuch vrae,—
Vor sch: ifte n,
kiessuns des I solationswertes
unterinliochspannunf,,,
leichtes iuffind en von KOrper-
bzw. &dschltisseri, -
.Repar:itux von Isolationsfehlern.
in zahircichen 17:sill en

Wirkungswe ise :
Des "I S 0 L I X"-Gerii t ormOg-
Licht erstraalig, aowohl die
VDE-massige Spa nnun ga-iti fling
mit Wechse lstrom-Hochspannung
al s ouch die Be stimraung des

solations-Wertes bei angoloster Gleichstron-Hochspannung se hno 11
und be quem vorzunehmen •
Der vorne links befind etas Revltransformator gestattet stufenlo se
Spannungs-Einstellung, die an dem Spamungsmesser ablesbar 1st. Eire
Spezialschaltang, macht es unmOglich, die Hochsponnung plOtzlich einr-
zusehalten, ohne dass der Spannungaresler vorher auf 0 zuriickgedreht
ist; d at2serdem die Ho chspannung bei überechreitung g-ewisser Strom-
stiirken zusammenbrieht, ist des Arbeiten mit dam Gerat we itgv hend
unfalls ieher
Die I solationswerte warden hier anstelle eines Mess-Instrumentes
durch eine Blinklempe engezeigt. Je • schlechter der Isolntionswert,
umso schneller kat die Blinkfolge dieselbe gibt innerhalb eines
sehr weiten Messbereiches die abfliessende Ele ktrizitatsmeng an
(sog. 0ou1oral>4ahler). Die Lampe blitzt desainl &mai au_f', wenn
1 MilliaMpereEialtiinde . durch den Friifling geflossen 1st.
Der .praktische Mebsbereich mittels der "Leckstrom"-Lampe umfasst ca.
1	 ohrne.:Umachaltung.
Dial . "Dere kt."-Limpb spricht bei fehlerhaft niedrigem Isolationswert
sofort. an ..	 .
Der entne hmbere Glei chstr om ist se slattet and be tr agt max. co .50 aut
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